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Spooler für das Genie - eine kurze Lösung
Zum Thema Spooler ist ja schon mehrfach etwas geschrieben worden.
Bekanntlich sind dies Programme, die auszudruckende Zeichen solan
ge irgendwo im RAM Zwischenspeichern, bis das Ausgabegerät diese 
Daten weiter verarbeiten kann.
Das folgende Programm soll diese Aufgabe mit minimalem Aufwand 
realisieren, d.h. kurz und knapp, selbst wenn dies bedeutet, daß 
auf ergänzende Eigenschaften verzichtet werden muß. (Dazu gibt's 
ja z.B. schon den vorzüglichen Spooler, den früher einmal Arnulf 
Sopp im Info veröffentlicht hat). Das Programm kann wohl noch gut 
mit dem ASM eingetippt werden.
Zum Ablauf: Das Programm wird zunächst in den Speicher geladen.
Die Adresse bei E000 kann gegebenenfalls auch woanders hin verlegt 
werden. Da das Programm auf das EG6A ausgelegt ist, wird dieser 
Banker zunächst geschaltet und danach der eigentliche Spooler in 
den RAM Rereich parallel des Level A ROM kopiert. Ein Aufruf von 
system /123A5 ist danach natürlich nicht mehr möglich. Vier möchte, 
kann die Adresse (Zeile 7) auch verändern, z.B. um nur den oft 
überflüssigen Monitor (system /13 5 7 9) zu überschreiben .
Zeile 21 bis 27 dient der Verbiegung der Adressen, so daß danach 
alle Ausgaben auf den Spooler umgeleitet und eine Abfrage der 
Tastatur (bis zum SpoolerÜberlauf) stattfindet.
Der Spooler selbst benutzt den Speicherbereich 0000 bis 2FFF, er 
erlaubt demnach 12287 Bytes für den Drucker bereit zu halten.
Ich habe meinen Spooler in das Auto-Kommando des DOS eingebunden, 
so daß er nach dem Booten gleich zur Verfügung steht.

Viele Grüße 
Paul-Jürgen Schmitz
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